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Die Katholische 
Kirchgemeindeversammlung 

Altdorf 
wird hiermit einberufen auf Montag, 1. Dezember 2025, 19.00 Uhr, in der 
Pfarrkirche Bruder Klaus an der Attinghauserstrasse, zur Behandlung folgen-
der Geschäfte: 

1. Verlesen der Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung vom 16. Juni 2025

2. Wahlen
In Austritt kommen:

a) Kirchenrat (Amtsdauer 1.1.2026 - 31.12.2027)
Mitglied   Peter Cathry
Verwalter   Walter Schuler

b) Ersatzwahl für:

Präsidium (Amtsdauer 1.1.2026 – 31.12.2026)
Präsidentin   Muriel Herger

3. Budget 2026 mit Festsetzung Steuerfuss

4. Anschluss an den Wärmeverbund der Heizwerk Uri AG - Absichtserklärung

5. Orientierungen

6. Verschiedenes sowie Anregungen und Wünsche an den Kirchenrat

Altdorf, 22. Oktober 2025 Kirchgemeindepräsidentin: Muriel Herger 
Sekretärin: Gabriela Zberg 

http://www.kg-altdorf.ch/


Budget 
2026 
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Bericht des Kirchenrats der Katholischen Kirchgemeinde Altdorf 
zum Budget 2026 

1 Gesamtübersicht 

Das Budget 2026 schliesst bei einem Aufwand von 3'145’900 Franken gegenüber einem Ertrag 
von 3'032’800 Franken mit einem Aufwandüberschuss von 113’100 Franken ab. Der Aufwand 
liegt 123’700 Franken und der Ertrag 39’700 Franken über dem Vorjahresbudget. Die 
Resultate der einzelnen Rubriken präsentieren sich wie folgt: 

in Tausend Franken B2026 B2025 R2024 
Abweichung 
B2026-B2025 

BEHÖRDEN UND 
VERWALTUNG 323 333 264 -10
KIRCHE UND SEELSORGE 1’747 1’753 1’634 -6
LIEGENSCHAFTEN 96 64 111 32 
STEUERN UND FINANZEN -2’053 -2’121 -1’938 68 
(+)Aufwand- / (-) 
Ertragsüberschuss 113 29 71 84 

2 Wesentliche Abweichungen im Budget 2026 

Die wichtigsten Abweichungen in Franken gegenüber dem Budget 2025 sind: 

Minderaufwand 
Behörden und Verwaltung (ganze Rubrik) - 9’700
Gottesdienst, Seelsorge (ganze Kostenstelle 210) - 8’600
Beiträge (ganze Kostenstelle 220) - 11’400
Beitrag Finanzausgleich (Kopfsteuern) - 15’000
Kostenanteil Verbundaufgabe Steuern - 15’000
Abschreibungen - 25’000
Diverse Positionen - 1’100

Mehraufwand 
Personal Kirche und Seelsorge (ganze Kostenstelle 200) + 11’400
Kirchliche Veranstaltungen (ganze Kostenstelle 230) + 2’900
Kirchen und Kapellen, Kirchplatz (ganze Kostenstelle 300) + 13’100
Pfarreizentrum (ganze Kostenstelle 340) + 17’800
Baulicher Unterhalt Friedhof + 77’300
Beitrag Finanzausgleich (Ressourcenausgleich) + 100’000

Mehrertrag 
Kirchensteuern natürliche Personen + 25’000
Kirchensteuern juristische Personen + 50’000
Quellensteuern + 4’000
Kostenanteil Gemeinde Friedhof + 73’700
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Minderertrag 
Auflösung Rückstellung baulicher Unterhalt - 100’000

3 Grundlagen der Budgetierung 

Im vorliegenden Budget sind die Steuererträge mit einem unveränderten Steuerfuss von 82% 
eingestellt. 

Bei den Löhnen wurde mit einem Teuerungsausgleich von 0.2% gerechnet. Der Entscheid zum 
Teuerungsausgleich 2026 wird im Dezember des laufenden Jahres gefällt. Der Kirchenrat 
stützt sich bei der definitiven Festlegung jeweils auf den Entscheid des Regierungsrats. 

Es sind für das Jahr 2026 keine Ausgaben vorgesehen, die über beschlossene oder zu 
beschliessende Kredite direkt in der Bilanz aktiviert werden und erst später über die 
Abschreibung in der Erfolgsrechnung erscheinen. 

4 Bemerkungen zu ausgewählten Kostenstellen/Konti 

Die Rubrik Behörden und Verwaltung (1) weist Minderkosten von 9’700 Franken gegenüber 
dem Budget 2025 auf. Kosteneinsparungen ergeben sich durch den Verzicht auf den 
Druckauftrag für Budget und Rechnung an die externe Druckerei (Konto 100.310.0) sowie 
weniger Neuanschaffungen von Geräten (Konto 110.311.0) nachdem im Jahr 2025 alle 
Windows 10 Geräte ersetzt wurden. Höhere Kosten ergeben sich auf dem Konto «Unterhalt 
Büromaterial, -maschinen» (Konto 110.315.0), weil das Wartungsintervall der IT-
Infrastrukturen infolge verschärfter Bedrohungslage erhöht wurde. 

Bei der Kostenstelle Personal (200) ist der Nettoaufwand insgesamt 11’400 Franken höher. 
Mehrkosten ergeben sich durch eine Pensumerhöhung von 5 Prozent beim Hauptsakristan 
(Konto 200.301.0). Die Kosten der Kirchenmusik (Konto 200.301.2) steigen, weil die geplanten 
Einsätze auf das Niveau der Vorjahre erhöht und für die Instrumentalisten St. Martin 
zusätzliche Mittel beantragt wurden. Die Besoldungen für den Religionsunterricht (Konto 
200.301.3) fallen tiefer aus, weil 2.5 Lektionen weniger beansprucht werden. Die 
Vergütungen für Dienstleistungen (Konto 200.434.0) fallen tiefer aus, weil ein externes 15-
Prozent Pensum voraussichtlich nur noch bis Ende des Schuljahres 2025/26 geleistet wird.  

Die Kostenstelle Beiträge (220) weist Minderkosten von 11’400 Franken auf. Der Beitrag pro 
Katholik an die Landeskirche Uri inklusive Diözesanbeitrag und regionale Seelsorgeaufgaben 
bleibt stabil bei 27.50 Franken. Im Budget 2025 war ein Betrag von 29.00 Franken eingestellt, 
welcher für die tatsächliche Rechnungsstellung bereits auf 27.50 Franken reduziert wurde. 
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In der Rubrik 3 Liegenschaften fallen netto 31'600 Franken mehr Kosten an als im Vorjahr. 
Zahlreiche einmalige Positionen des baulichen Unterhalts, die im Jahr 2025 umgesetzt 
wurden, entfallen. Für die Mehrkosten im Budget 2026 sind folgende einmalige Posten 
verantwortlich: 
• 9’000 Franken Ersatz Steuergerät und 2 Mikrofone St. Martin (Konto 300.311.0)
• 9'000 Franken Ersatz Parkuhr Bruder Klaus (Konto 300.311.0)
• 10'000 Franken Instandsetzung Rinnenkästen St. Martin (Konto 300.314.0)
• 21'000 Franken (netto) Instandsetzung Turmhelm St. Anna Kapelle (Konto 300.314.0)
• 20'000 Franken Ersatz Läutmaschinen St. Martin (Konto 300.315.2)
• 12'000 Franken Ersatz Fäkalpumpe Tellsgasse 18 (Konto 340.311.0)
• 8'000 Franken Instandsetzung Fensterläden Tellsgasse 18 (Konto 340.314.0)

Die Kostenstelle Friedhof (350) weist einen Nettoertrag von 13’000 Franken aus. Das Budget 
wird jeweils von der paritätisch zusammengesetzten Friedhofkommission erstellt und durch 
den Gemeinderat und den Kirchenrat behandelt und verabschiedet. Im Budget 2026 ist auf 
dem Konto Baulicher Unterhalt (350.314.0) ein Betrag von 39’000 Franken für 
Sicherheitsmassnahmen auf dem Friedhof (Feld S) eingestellt. Für den neuen Urnenhain im 
Feld P sind 70'000 Franken eingestellt. Diese Kosten werden vollumfänglich von der 
Einwohnergemeinde getragen. Der Nettoertrag von 13’000 Franken zu Gunsten der 
Kirchgemeinde ergibt sich aus dem Ertrag aus Konzessionen (350.431.0). Alle anderen 
Aufwendungen und Erträge werden von der Einwohnergemeinde übernommen. Es ergibt sich 
für 2026 eine Weiterverrechnung von 305’500 Franken (350.462.0), was 73’700 Franken über 
dem Vorjahresniveau liegt. 

In der Kostenstelle Steuern (400) wurde wie folgt budgetiert: 
• Konto Beitrag an Finanzausgleich (Ressourcenausgleich) (400.341.0)
Das neue Finanzausgleichsmodell führt unter dem Titel «Ressourcenausgleich» nach
Abfederungsmassnahmen zu einer Mehrbelastung von rund 100'000 Franken.
• Konto Beitrag an Finanzausgleich (Kopfsteuern) (400.341.1)
Die Komponente Kopfsteuer ist im neuen Finanzausgleichsmodell auf 100'000 Franken
plafoniert. Dies führt zu einer Reduktion von 15'000 Franken.
• Konto Kostenanteil Verbundaufgabe Steuern (Konto 400.351.0)
Der Beitrag an den Kanton für die Erhebung der Steuern reduziert sich infolge Verschiebung
der Steuerertragsquote zum Kanton sowie tieferen Kosten und höheren massgeblichen
Erträgen im Basisjahr 2024 des Kantons.
• Konto Kirchensteuern natürliche Personen (400.400.0)
Aufgrund der Sollstellungen im Rechnungsjahr 2025 wird von leicht höheren Steuererträgen
ausgegangen. Es ergibt sich ein Ertrag, der 25'000 Franken über dem Vorjahresbudget liegt.
• Konto Quellensteuern (400.400.1)
Die Budgetierung wurde auf die Rechnungszahlen des Jahres 2024 abgestützt. Dies ergibt
einen um 4’000 Franken höheren Ertrag.
• Konto Kirchensteuern juristische Personen (400.401.0)
Aufgrund der Sollstellungen im Rechnungsjahr 2025 wird von höheren Steuererträgen
ausgegangen. Es ergibt sich ein Ertrag, der 50’000 Franken über dem Vorjahresbudget liegt.
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Die Kostenstelle Abschreibungen (420) weist einen um 25'000 Franken tieferen Aufwand 
aus, weil einzelne Bilanzpositionen im Rechnungsjahr 2024 bereits vollständig 
abgeschrieben wurden. Auf eine weitere Auflösung der Rückstellung (425) für baulichen 
Unterhalt wird verzichtet, weil das budgetierte Ergebnis die tatsächliche Ertragslage 
widerspiegeln soll. 

5 Beurteilung und Steuerfuss 

Die Mehrkosten für den innerkantonalen Finanzausgleich und die Zunahme für baulichen 
Unterhalt und Instandsetzungen führen zu einer Aufwandzunahme. Diese wird durch eine 
verhalten positive Erwartung der Entwicklung der Steuererträge gemildert. Das ausgewiesene 
Defizit von 113'100 Franken ist nicht erfreulich, kann aber aufgrund der soliden finanziellen 
Basis für ein weiteres Jahr verkraftet werden. In der Finanzplanung zeichnet sich ab, dass 
weiterhin mit substanziellen Ausgaben im Bereich der baulichen Instandhaltung gerechnet 
werden muss und ertragsseitig bestenfalls von stabilen oder nur leicht rückläufigen 
Steuererträgen auszugehen ist. Der Kirchenrat und sämtliche Akteure innerhalb der 
Kirchgemeinde sind weiterhin gefordert, kostenseitiges Optimierungspotential 
auszuschöpfen und Leistungen mit ungünstigem Kosten-/Wirkungsverhältnis zu hinterfragen. 
Eine weitere Steuerfusserhöhung ist mit dem Budget 2027 nach Vorliegen der 
Rechnungszahlen 2025 zu prüfen. Für das Budget 2026 beantragt der Kirchenrat jedoch, den 
Steuerfuss unverändert bei 82 Prozent zu belassen. 

6



KA
TH

O
LI

SC
H

E 
KI

RC
H

G
EM

EI
N

D
E 

AL
TD

O
RF

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 2

02
6

Bu
dg

et
 2

02
5

Re
ch

nu
ng

 2
02

4

Au
fw

an
d

Er
tr

ag
Au

fw
an

d
Er

tr
ag

Au
fw

an
d

Er
tr

ag

ER
FO

LG
SR

EC
H

N
U

N
G

3’
14

5’
90

0
3’

03
2’

80
0

3’
02

2’
20

0
2’

99
3’

10
0

2’
94

3’
59

0.
60

2’
87

2’
17

1.
09

Au
fw

an
dü

be
rs

ch
us

s
11

3’
10

0
29

’1
00

71
’4

19
.5

1

1
BE

H
Ö

RD
EN

 U
N

D
 V

ER
W

AL
TU

N
G

32
3’

00
0

33
2’

70
0

26
3’

80
1.

10
N

et
to

32
3’

00
0

33
2’

70
0

26
3’

80
1.

10

2
KI

RC
H

E 
U

N
D

 S
EE

LS
O

RG
E

1’
81

5’
50

0
68

’6
00

1’
82

9’
20

0
76

’6
00

1’
71

8’
97

4.
76

85
’3

11
.8

5
N

et
to

1’
74

6’
90

0
1’

75
2’

60
0

1’
63

3’
66

2.
91

3
LI

EG
EN

SC
H

AF
TE

N
63

6’
20

0
54

0’
20

0
53

2’
90

0
46

8’
50

0
52

4’
30

1.
21

41
2’

74
5.

09
N

et
to

96
’0

00
64

’4
00

11
1’

55
6.

12

4
ST

EU
ER

N
 U

N
D

 F
IN

AN
ZE

N
37

1’
20

0
2’

42
4’

00
0

32
7’

40
0

2’
44

8’
00

0
43

6’
51

3.
53

2’
37

4’
11

4.
15

N
et

to
2’

05
2’

80
0

2’
12

0’
60

0
1’

93
7’

60
0.

62

7



KA
TH

O
LI

SC
H

E 
KI

RC
H

G
EM

EI
N

D
E 

AL
TD

O
RF

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 2

02
6

Bu
dg

et
 2

02
5

Re
ch

nu
ng

 2
02

4

Au
fw

an
d

Er
tr

ag
Au

fw
an

d
Er

tr
ag

Au
fw

an
d

Er
tr

ag

1
BE

H
Ö

RD
EN

 U
N

D
 V

ER
W

AL
TU

N
G

32
3’

00
0

33
2’

70
0

26
3’

80
1.

10

10
0

Ki
rc

he
nr

at
, K

om
m

is
si

on
en

54
’2

00
57

’1
00

52
’2

62
.4

5
10

0.
30

0.
0

Am
ts

en
ts

ch
äd

ig
un

ge
n

18
’0

00
18

’0
00

18
’0

00
.0

0
10

0.
30

0.
1

Si
tz

- u
nd

 T
ag

ge
ld

er
23

’0
00

23
’0

00
21

’3
23

.1
0

10
0.

31
0.

0
Dr

uc
ks

ac
he

n,
 P

ub
lik

at
io

ne
n

2’
50

0
4’

50
0

1’
60

9.
65

10
0.

31
7.

0
Sp

es
en

en
ts

ch
äd

ig
un

ge
n

4’
60

0
5’

10
0

5’
10

0.
00

10
0.

31
7.

1
Re

pr
äs

en
ta

tio
ns

ko
st

en
1’

50
0

2’
00

0
80

3.
20

10
0.

31
9.

0
Ü

br
ig

er
 S

ac
ha

uf
w

an
d

4’
60

0
4’

50
0

5’
42

6.
50

11
0

Ve
rw

al
tu

ng
26

8’
80

0
27

5’
60

0
21

1’
53

8.
65

11
0.

30
1.

0
Be

so
ld

un
ge

n
16

6’
10

0
16

6’
40

0
12

2’
23

3.
45

11
0.

30
3.

0
So

zi
al

ve
rs

ic
he

ru
ng

en
38

’9
00

39
’4

00
29

’6
48

.9
5

11
0.

30
9.

0
Ü

br
ig

er
 P

er
so

na
la

uf
w

an
d

2’
00

0
2’

00
0

11
0.

31
0.

0
Bü

ro
m

at
er

ia
l, 

D
ru

ck
sa

ch
en

14
’0

00
14

’0
00

12
’9

25
.4

4
11

0.
31

1.
0

An
sc

ha
ffu

ng
 M

ob
ili

ar
, G

er
ät

e 
un

d 
M

as
ch

in
en

9’
50

0
16

’0
00

20
’4

04
.2

0

11
0.

31
5.

0
U

nt
er

ha
lt 

Bü
ro

m
ob

ili
ar

, -
m

as
ch

in
en

, 
In

fo
rm

at
ik

14
’8

00
12

’8
00

13
’3

52
.8

5

11
0.

31
8.

0
Te

le
fo

n,
 P

or
ti,

 G
eb

üh
re

n
9’

00
0

9’
00

0
10

’0
65

.7
6

11
0.

31
8.

1
H

af
tp

fli
ch

tv
er

si
ch

er
un

g
50

0
50

0
38

7.
80

11
0.

31
8.

2
Di

en
st

le
is

tu
ng

en
 D

rit
te

r
4’

00
0

5’
50

0
3’

93
1.

80
11

0.
31

9.
0

Ü
br

ig
er

 S
ac

ha
uf

w
an

d
10

’0
00

10
’0

00
-1

’4
11

.6
0

8



KA
TH

O
LI

SC
H

E 
KI

RC
H

G
EM

EI
N

D
E 

AL
TD

O
RF

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 2

02
6

Bu
dg

et
 2

02
5

Re
ch

nu
ng

 2
02

4

Au
fw

an
d

Er
tr

ag
Au

fw
an

d
Er

tr
ag

Au
fw

an
d

Er
tr

ag

2
KI

RC
H

E 
U

N
D

 S
EE

LS
O

RG
E

1’
81

5’
50

0
68

’6
00

1’
82

9’
20

0
76

’6
00

1’
71

8’
97

4.
76

85
’3

11
.8

5

20
0

Pe
rs

on
al

1’
40

1’
90

0
65

’6
00

1’
39

8’
50

0
73

’6
00

1’
31

3’
20

5.
89

83
’2

50
.7

5
20

0.
30

1.
0

Be
so

ld
un

ge
n 

ha
up

ta
m

tli
ch

es
 P

er
so

na
l

81
8’

60
0

81
3’

40
0

75
7’

93
8.

35
20

0.
30

1.
1

Be
so

ld
un

ge
n 

ne
be

na
m

tli
ch

es
 P

er
so

na
l

28
’0

00
28

’0
00

20
’7

95
.0

0
20

0.
30

1.
2

Ki
rc

he
nm

us
ik

11
1’

40
0

10
5’

00
0

11
0’

42
3.

00
20

0.
30

1.
3

Be
so

ld
un

ge
n 

Re
lig

io
ns

un
te

rr
ic

ht
16

7’
60

0
17

4’
00

0
16

3’
22

6.
60

20
0.

30
3.

0
So

zi
al

ve
rs

ic
he

ru
ng

en
17

6’
50

0
17

4’
70

0
16

5’
81

0.
65

20
0.

30
3.

1
So

zi
al

ve
rs

ic
he

ru
ng

en
 R

el
ig

io
ns

un
te

rr
ic

ht
33

’0
00

33
’9

00
28

’7
48

.3
5

20
0.

30
8.

0
En

ts
ch

äd
ig

un
ge

n 
Au

sh
ilf

en
30

’5
00

31
’0

00
28

’5
07

.7
0

20
0.

30
9.

0
Ü

br
ig

er
 P

er
so

na
la

uf
w

an
d

6’
00

0
6’

00
0

10
’7

65
.5

0
20

0.
31

7.
0

W
ei

te
rb

ild
un

g 
un

d 
Sp

es
en

20
’6

00
21

’5
00

19
’5

34
.4

0
20

0.
31

8.
0

Po
rt

i, 
Te

le
fo

n
3’

70
0

4’
00

0
3’

50
2.

19
20

0.
31

9.
0

Ü
br

ig
er

 S
ac

ha
uf

w
an

d
2’

50
0

2’
50

0
1’

23
0.

80
20

0.
31

9.
1

Ü
br

ig
er

 S
ac

ha
uf

w
an

d 
Re

lig
io

ns
un

te
rr

ic
ht

3’
50

0
4’

50
0

2’
72

3.
35

20
0.

43
4.

0
Ve

rg
üt

un
g 

fü
r D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
50

’0
00

58
’0

00
56

’8
49

.7
5

20
0.

43
6.

0
Ve

rs
ic

he
ru

ng
sl

ei
st

un
ge

n
4’

04
1.

00
20

0.
43

6.
1

Rü
ck

er
st

at
tu

ng
 K

in
de

rz
ul

ag
en

 u
nd

 E
O

15
’6

00
15

’6
00

22
’3

60
.0

0

9



KA
TH

O
LI

SC
H

E 
KI

RC
H

G
EM

EI
N

D
E 

AL
TD

O
RF

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 2

02
6

Bu
dg

et
 2

02
5

Re
ch

nu
ng

 2
02

4

Au
fw

an
d

Er
tr

ag
Au

fw
an

d
Er

tr
ag

Au
fw

an
d

Er
tr

ag

21
0

G
ot

te
sd

ie
ns

t, 
Se

el
so

rg
e

10
1’

70
0

3’
00

0
11

0’
30

0
3’

00
0

10
8’

39
6.

45
2’

06
1.

10
21

0.
31

0.
0

Dr
uc

ks
ac

he
n,

 L
eh

rm
itt

el
11

’9
00

12
’5

00
13

’6
16

.1
5

21
0.

31
1.

0
An

sc
ha

ffu
ng

en
 li

tu
rg

is
ch

e 
G

ew
än

de
r u

nd
 

G
eg

en
st

än
de

 
50

0
50

0
1’

24
0.

00

21
0.

31
2.

0
Pf

ar
re

ib
la

tt
44

’0
00

44
’0

00
44

’0
73

.0
0

21
0.

31
3.

0
Be

tr
ie

bs
-, 

Ve
rb

ra
uc

hs
m

at
er

ia
l

7’
90

0
8’

70
0

7’
62

4.
00

21
0.

31
3.

1
Ki

rc
he

ns
ch

m
uc

k
12

’6
00

13
’2

00
11

’1
40

.7
0

21
0.

31
5.

0
U

nt
er

ha
lt 

de
s 

ki
rc

hl
ic

he
n 

In
ve

nt
ar

s
4’

20
0

4’
80

0
2’

86
3.

95
21

0.
31

8.
0

Di
en

st
le

is
tu

ng
en

 D
rit

te
r

4’
10

0
5’

70
0

5’
04

9.
35

21
0.

31
8.

1
M

in
is

tr
an

te
n 

un
d 

H
el

fe
rp

er
so

ne
n

8’
30

0
12

’7
00

15
’0

27
.1

5
21

0.
31

8.
2

Ki
rc

he
nc

ho
r S

t. 
M

ar
tin

7’
60

0
7’

60
0

7’
60

0.
00

21
0.

31
9.

0
Ü

br
ig

er
 S

ac
ha

uf
w

an
d

60
0

60
0

16
2.

15
21

0.
43

4.
0

Er
tr

ag
 / 

U
nk

os
te

nb
ei

tr
äg

e
3’

00
0

3’
00

0
2’

06
1.

10

22
0

Be
itr

äg
e

24
5’

70
0

25
7’

10
0

22
6’

92
5.

00
22

0.
36

1.
0

Di
öz

es
an

be
itr

ag
24

’8
00

24
’8

00
22

’2
36

.0
0

22
0.

36
1.

1
Re

gi
on

al
e 

Se
el

so
rg

e-
Au

fg
ab

en
6’

80
0

6’
80

0
6’

98
7.

00
22

0.
36

1.
2

La
nd

es
ki

rc
he

 U
ri

14
3’

50
0

15
2’

80
0

12
7’

94
5.

00
22

0.
36

5.
1

Ju
ge

nd
ve

re
in

e 
un

d 
-P

ro
je

kt
e

18
’2

00
20

’8
00

16
’7

11
.6

0
22

0.
36

5.
2

Ü
br

ig
e 

Ve
re

in
e,

 In
st

itu
tio

ne
n

29
’9

00
29

’9
00

22
’8

73
.3

5
22

0.
36

5.
3

Be
itr

ag
 E

rw
ac

hs
en

en
bi

ld
un

g
2’

50
0

2’
00

0
2’

07
2.

05
22

0.
36

5.
4

H
ilf

sw
er

k 
de

r K
irc

he
n 

U
ri

20
’0

00
20

’0
00

20
’1

00
.0

0
22

0.
36

5.
5

Be
itr

äg
e 

fü
r D

ia
ko

ni
e

8’
00

0.
00

10



KA
TH

O
LI

SC
H

E 
KI

RC
H

G
EM

EI
N

D
E 

AL
TD

O
RF

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 2

02
6

Bu
dg

et
 2

02
5

Re
ch

nu
ng

 2
02

4

Au
fw

an
d

Er
tr

ag
Au

fw
an

d
Er

tr
ag

Au
fw

an
d

Er
tr

ag

23
0

Ki
rc

hl
ic

he
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
66

’2
00

63
’3

00
70

’4
47

.4
2

23
0.

31
3.

0
Ve

rb
ra

uc
hs

m
at

er
ia

l
1’

80
0

1’
80

0
44

1.
35

23
0.

31
7.

0
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 u
nd

 S
pe

se
n

16
’1

00
18

’7
00

12
’3

58
.9

5
23

0.
31

8.
0

Di
en

st
le

is
tu

ng
en

 D
rit

te
r

5’
00

0
5’

00
0

5’
06

0.
00

23
0.

31
9.

0
Ü

br
ig

er
 S

ac
ha

uf
w

an
d

33
’3

00
27

’8
00

41
’9

74
.5

0
23

0.
31

9.
1

Fi
rm

un
g 

18
Pl

us
10

’0
00

10
’0

00
10

’6
12

.6
2

11



KA
TH

O
LI

SC
H

E 
KI

RC
H

G
EM

EI
N

D
E 

AL
TD

O
RF

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 2

02
6

Bu
dg

et
 2

02
5

Re
ch

nu
ng

 2
02

4

Au
fw

an
d

Er
tr

ag
Au

fw
an

d
Er

tr
ag

Au
fw

an
d

Er
tr

ag

3
LI

EG
EN

SC
H

AF
TE

N
63

6’
20

0
54

0’
20

0
53

2’
90

0
46

8’
50

0
52

4’
30

1.
21

41
2’

74
5.

09

30
0

Ki
rc

he
n 

un
d 

Ka
pe

lle
n,

 K
irc

hp
la

tz
19

5’
70

0
8’

00
0

18
2’

60
0

8’
00

0
16

6’
76

6.
88

5’
35

0.
05

30
0.

31
1.

0
M

as
ch

in
en

, G
er

ät
e,

 M
ob

ili
ar

20
’6

00
10

’9
00

4’
78

0.
45

30
0.

31
2.

0
St

ro
m

, W
as

se
r

11
’8

00
9’

50
0

9’
78

8.
35

30
0.

31
2.

1
H

ei
zu

ng
30

’1
00

33
’0

00
33

’1
72

.8
0

30
0.

31
3.

0
Be

tr
ie

bs
-, 

Ve
rb

ra
uc

hs
m

at
er

ia
l

5’
30

0
18

’3
00

17
’3

02
.1

8
30

0.
31

4.
0

Ba
ul

ic
he

r U
nt

er
ha

lt 
50

’6
00

47
’0

00
44

’4
40

.3
5

30
0.

31
5.

0
U

nt
er

ha
lt 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
un

d 
G

er
ät

e
17

’0
00

24
’3

00
20

’2
88

.0
0

30
0.

31
5.

1
U

nt
er

ha
lt 

Ki
rc

he
no

rg
el

n
4’

70
0

4’
90

0
2’

39
5.

25
30

0.
31

5.
2

U
nt

er
ha

lt 
Tu

rm
uh

r u
nd

 G
el

äu
te

24
’6

00
4’

70
0

5’
89

9.
20

30
0.

31
8.

0
Ve

rs
ic

he
ru

ng
en

, G
eb

üh
re

n
30

’0
00

29
’0

00
28

’7
00

.3
0

30
0.

31
9.

0
Ü

br
ig

er
 S

ac
ha

uf
w

an
d

1’
00

0
1’

00
0

30
0.

43
1.

0
Er

lö
s 

Pa
rk

pl
at

zu
hr

en
4’

00
0

4’
00

0
3’

07
8.

05
30

0.
43

4.
0

Be
nü

tz
un

gs
ge

bü
hr

en
4’

00
0

4’
00

0
2’

27
2.

00

31
0

Pf
ar

rh
au

s
23

’9
00

23
’5

00
23

’6
00

23
’5

00
24

’3
97

.8
5

23
’5

20
.0

0
31

0.
31

1.
0

M
as

ch
in

en
, G

er
ät

e,
 M

ob
ili

ar
1’

00
0

1’
00

0
31

0.
31

2.
0

St
ro

m
, W

as
se

r
4’

40
0

4’
80

0
4’

76
0.

30
31

0.
31

2.
1

H
ei

zu
ng

6’
80

0
7’

30
0

5’
75

0.
20

31
0.

31
4.

0
Ba

ul
ic

he
r U

nt
er

ha
lt

1’
90

0
90

0
2’

46
2.

55
31

0.
31

5.
0

U
nt

er
ha

lt 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

un
d 

G
er

ät
e

7’
90

0
7’

80
0

9’
66

4.
00

31
0.

31
8.

0
Ve

rs
ic

he
ru

ng
en

, G
eb

üh
re

n
1’

90
0

1’
80

0
1’

76
0.

80
31

0.
42

7.
0

M
ie

tz
in

se
rt

ra
g

21
’7

00
21

’7
00

21
’7

20
.0

0
31

0.
43

6.
0

Rü
ck

er
st

at
tu

ng
 N

eb
en

ko
st

en
1’

80
0

1’
80

0
1’

80
0.

00

12



KA
TH

O
LI

SC
H

E 
KI

RC
H

G
EM

EI
N

D
E 

AL
TD

O
RF

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 2

02
6

Bu
dg

et
 2

02
5

Re
ch

nu
ng

 2
02

4

Au
fw

an
d

Er
tr

ag
Au

fw
an

d
Er

tr
ag

Au
fw

an
d

Er
tr

ag

32
0

Pf
ar

rh
el

fe
rh

au
s

10
’8

00
28

’7
00

11
’7

00
29

’2
00

16
’4

26
.3

0
29

’6
97

.3
0

32
0.

31
1.

0
M

as
ch

in
en

, G
er

ät
e,

 M
ob

ili
ar

1’
00

0
1’

00
0

32
0.

31
2.

0
St

ro
m

, W
as

se
r

1’
10

0
1’

20
0

1’
17

3.
75

32
0.

31
2.

1
H

ei
zu

ng
5’

80
0

6’
30

0
3’

78
1.

00
32

0.
31

4.
0

Ba
ul

ic
he

r U
nt

er
ha

lt
90

0
90

0
10

’5
01

.4
5

32
0.

31
5.

0
U

nt
er

ha
lt 

Ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
un

d 
G

er
ät

e
1’

20
0

1’
60

0
26

0.
60

32
0.

31
8.

0
Ve

rs
ic

he
ru

ng
en

, G
eb

üh
re

n
80

0
70

0
70

9.
50

32
0.

42
7.

0
M

ie
tz

in
se

rt
ra

g
24

’0
00

24
’0

00
24

’0
00

.0
0

32
0.

43
6.

0
Rü

ck
er

st
at

tu
ng

 N
eb

en
ko

st
en

4’
70

0
5’

20
0

5’
69

7.
30

33
0

Si
gr

is
te

nh
au

s
13

’2
00

96
’2

00
13

’1
00

96
’2

00
17

’8
49

.7
5

94
’8

00
.0

0
33

0.
31

1.
0

M
as

ch
in

en
, G

er
ät

e,
 M

ob
ili

ar
50

0
50

0
33

0.
31

2.
0

St
ro

m
, W

as
se

r
2’

20
0

2’
10

0
2’

26
0.

50
33

0.
31

2.
1

H
ei

zu
ng

6’
80

0
7’

30
0

5’
45

1.
00

33
0.

31
4.

0
Ba

ul
ic

he
r U

nt
er

ha
lt

90
0

40
0

5’
49

2.
05

33
0.

31
5.

0
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n,

 G
er

ät
e,

 U
nt

er
ha

lt
1’

10
0

1’
20

0
2’

99
9.

20
33

0.
31

8.
0

Ve
rs

ic
he

ru
ng

en
, G

eb
üh

re
n

1’
70

0
1’

60
0

1’
64

7.
00

33
0.

42
7.

0
M

ie
tz

in
se

rt
ra

g
89

’2
00

89
’2

00
87

’8
40

.0
0

33
0.

43
6.

0
Rü

ck
er

st
at

tu
ng

 N
eb

en
ko

st
en

7’
00

0
7’

00
0

6’
96

0.
00

13



KA
TH

O
LI

SC
H

E 
KI

RC
H

G
EM

EI
N

D
E 

AL
TD

O
RF

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 2

02
6

Bu
dg

et
 2

02
5

Re
ch

nu
ng

 2
02

4

Au
fw

an
d

Er
tr

ag
Au

fw
an

d
Er

tr
ag

Au
fw

an
d

Er
tr

ag

34
0

Pf
ar

re
iz

en
tr

um
44

’9
00

23
’1

00
27

’1
00

23
’1

00
34

’6
20

.2
9

22
’9

35
.0

0
34

0.
31

1.
0

M
as

ch
in

en
, G

er
ät

e,
 M

ob
ili

ar
13

’0
00

1’
00

0
3’

21
8.

20
34

0.
31

2.
0

St
ro

m
, W

as
se

r
4’

20
0

4’
30

0
4’

73
9.

20
34

0.
31

2.
1

H
ei

zu
ng

6’
80

0
7’

30
0

5’
66

0.
20

34
0.

31
4.

0
Ba

ul
ic

he
r U

nt
er

ha
lt

11
’0

00
1’

40
0

11
’1

79
.7

5
34

0.
31

5.
0

U
nt

er
ha

lt 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

un
d 

G
er

ät
e

7’
20

0
10

’5
00

7’
28

3.
74

34
0.

31
8.

0
Ve

rs
ic

he
ru

ng
en

, G
eb

üh
re

n
2’

70
0

2’
60

0
2’

53
9.

20
34

0.
42

7.
0

M
ie

tz
in

se
rt

ra
g

20
’4

00
20

’4
00

20
’4

00
.0

0
34

0.
43

4.
0

Be
nü

tz
un

gs
ge

bü
hr

en
50

0
50

0
37

5.
00

34
0.

43
6.

0
Rü

ck
er

st
at

tu
ng

 N
eb

en
ko

st
en

2’
20

0
2’

20
0

2’
16

0.
00

35
0

Fr
ie

dh
of

, B
es

ta
tt

un
gs

w
es

en
34

7’
70

0
36

0’
70

0
27

4’
80

0
28

8’
50

0
26

4’
24

0.
14

23
6’

44
2.

74
35

0.
30

1.
0

Be
so

ld
un

ge
n 

 
15

1’
60

0
14

8’
70

0
14

5’
83

5.
90

35
0.

30
3.

0
So

zi
al

ve
rs

ic
he

ru
ng

en
31

’6
00

30
’9

00
30

’2
78

.9
0

35
0.

31
1.

0
M

as
ch

in
en

, G
er

ät
e,

 M
ob

ili
ar

1’
00

0
8’

50
0

62
2.

10
35

0.
31

2.
0

St
ro

m
, W

as
se

r
1’

20
0

1’
20

0
94

5.
35

35
0.

31
3.

0
Ve

rb
ra

uc
hs

m
at

er
ia

l
7’

00
0

7’
00

0
7’

49
0.

69
35

0.
31

4.
0

Ba
ul

ic
he

r U
nt

er
ha

lt
12

7’
00

0
49

’7
00

55
’3

81
.4

5
35

0.
31

5.
0

U
nt

er
ha

lt 
Ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

un
d 

G
er

ät
e

6’
50

0
7’

20
0

2’
30

9.
85

35
0.

31
6.

0
M

ie
te

 B
ür

or
äu

m
lic

hk
ei

te
n

9’
00

0
9’

00
0

9’
00

0.
00

35
0.

31
8.

0
Ke

hr
ic

ht
ge

bü
hr

en
9’

00
0

8’
80

0
9’

29
5.

00
35

0.
31

9.
0

Ü
br

ig
er

 S
ac

ha
uf

w
an

d
3’

80
0

3’
80

0
3’

08
0.

90
35

0.
43

1.
0

G
ra

bg
eb

üh
re

n 
un

d 
Ko

nz
es

si
on

en
13

’0
00

15
’0

00
12

’4
40

.0
0

35
0.

43
4.

0
Di

en
st

le
is

tu
ng

en
 d

es
 F

rie
dh

of
pe

rs
on

al
s

20
’0

00
20

’0
00

19
’5

00
.0

0
35

0.
43

6.
0

Be
st

at
tu

ng
sk

os
te

n
16

’5
00

16
’0

00
16

’4
00

.0
0

35
0.

43
6.

1
Rü

ck
er

st
at

tu
ng

 K
in

de
rz

ul
ag

en
5’

70
0

5’
70

0
5’

76
0.

00
35

0.
46

2.
0

Ko
st

en
an

te
il 

G
em

ei
nd

e
30

5’
50

0
23

1’
80

0
18

2’
34

2.
74

14



KA
TH

O
LI

SC
H

E 
KI

RC
H

G
EM

EI
N

D
E 

AL
TD

O
RF

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 2

02
6

Bu
dg

et
 2

02
5

Re
ch

nu
ng

 2
02

4

Au
fw

an
d

Er
tr

ag
Au

fw
an

d
Er

tr
ag

Au
fw

an
d

Er
tr

ag

4
ST

EU
ER

N
 U

N
D

 F
IN

AN
ZE

N
37

1’
20

0
2’

42
4’

00
0

32
7’

40
0

2’
44

8’
00

0
43

6’
51

3.
53

2’
37

4’
11

4.
15

40
0

St
eu

er
n

27
6’

00
0

2’
42

4’
00

0
20

6’
00

0
2’

34
5’

00
0

20
6’

31
9.

10
2’

26
2’

60
2.

10
40

0.
32

9.
0

Au
sg

le
ic

hs
zi

ns
en

-1
’0

00
-1

’0
00

-6
19

.9
0

40
0.

34
1.

0
Be

itr
ag

 a
n 

Fi
na

nz
au

sg
le

ic
h 

(R
es

so
ur

ce
na

us
gl

ei
ch

)
10

0’
00

0

40
0.

34
1.

1
Be

itr
ag

 a
n 

Fi
na

nz
au

sg
le

ic
h 

(K
op

fs
te

ue
rn

)
10

0’
00

0
11

5’
00

0
11

9’
03

9.
00

40
0.

35
1.

0
Ko

st
en

an
te

il 
Ve

rb
un

da
uf

ga
be

 S
te

ue
rn

77
’0

00
92

’0
00

87
’9

00
.0

0
40

0.
40

0.
0

Ki
rc

he
ns

te
ue

rn
 n

at
ür

lic
he

 P
er

so
ne

n
1’

89
5’

00
0

1’
87

0’
00

0
1’

82
9’

95
7.

55
40

0.
40

0.
1

Q
ue

lle
ns

te
ue

rn
54

’0
00

50
’0

00
53

’3
48

.3
0

40
0.

40
1.

0
Ki

rc
he

ns
te

ue
rn

 ju
ris

tis
ch

e 
Pe

rs
on

en
47

5’
00

0
42

5’
00

0
37

1’
09

6.
25

40
0.

44
1.

0
Au

sg
le

ic
h 

Ka
nt

on
 S

te
ue

rv
or

la
ge

 2
01

9
8’

20
0.

00

41
0

Ka
pi

ta
ld

ie
ns

t
70

0
1’

90
0

3’
00

0
1’

05
0.

28
8’

86
6.

90
41

0.
31

8.
0

PC
-T

ax
en

, B
an

ks
pe

se
n

70
0

70
0

43
5.

13
41

0.
32

3.
0

Zi
ns

en
 a

n 
ve

rw
al

te
te

 S
tif

tu
ng

en
1’

20
0

61
5.

15
41

0.
42

2.
0

Ü
br

ig
er

 Z
in

se
rt

ra
g

3’
00

0
8’

86
6.

90

42
0

Ab
sc

hr
ei

bu
ng

en
 

94
’5

00
11

9’
50

0
22

6’
49

9.
00

42
0.

33
1.

1
Pf

ar
rk

irc
he

 S
t. 

M
ar

tin
25

’0
00

98
’9

99
.0

0
42

0.
33

1.
6

Si
gr

is
te

nh
au

s
94

’5
00

94
’5

00
12

7’
50

0.
00

42
5

Rü
ck

st
el

lu
ng

en
10

0’
00

0
10

0’
00

0.
00

42
5.

48
0.

0
Au

flö
su

ng
 R

üc
ks

te
llu

ng
 b

au
lic

he
r 

U
nt

er
ha

lt
10

0’
00

0
10

0’
00

0.
00

15



KA
TH

O
LI

SC
H

E 
KI

RC
H

G
EM

EI
N

D
E 

AL
TD

O
RF

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
 2

02
6

Bu
dg

et
 2

02
5

Re
ch

nu
ng

 2
02

4

Au
fw

an
d

Er
tr

ag
Au

fw
an

d
Er

tr
ag

Au
fw

an
d

Er
tr

ag

43
0

N
eu

tr
al

er
 A

uf
w

an
d/

Er
tr

ag
2’

64
5.

15
2’

64
5.

15
43

0.
38

0.
1

Ei
nl

ag
e 

Ja
hr

ze
ite

nf
on

ds
2’

33
3.

65
43

0.
38

0.
2

Ei
nl

ag
e 

St
ift

un
gs

fo
nd

s
18

6.
05

43
0.

38
0.

3
Ei

nl
ag

e 
Ka

pe
lle

nr
en

ov
at

io
ns

fo
nd

s
12

5.
45

43
0.

48
0.

1
En

tn
ah

m
e 

Ja
hr

ze
ite

nf
on

ds
2’

33
3.

65
43

0.
48

0.
2

En
tn

ah
m

e 
St

ift
un

gs
fo

nd
s

18
6.

05
43

0.
48

0.
3

En
tn

ah
m

e 
Ka

pe
lle

nr
en

ov
at

io
ns

fo
nd

s
12

5.
45

16



Anschluss an den Wärmeverbund der Heizwerk Uri AG - Absichtserklärung 

1 Ausgangslage 

In den nächsten Jahren muss die Ölheizung in der Liegenschaft Kirchplatz 3 (Pfarrhelferhaus) 
und Tellsgasse 20 (Beroldingerpfrund) erneuert werden. Die fossil betriebenen Heizungen 
sollen durch ein erneuerbares System ersetzt werden. 

Der Kirchenrat hat deshalb im Jahr 2020 eine umfassende Bedarfsanalyse in Auftrag gegeben. 
Sie zeigt auf, wie eine künftige Energiebewirtschaftung in den bewohnten Liegenschaften 
aussehen kann. Um die nötige Energie - mit hoher Vorlauftemperatur für die Heizkörper - 
problemlos zu garantieren, wird der Anschluss an einen Wärmeverbund empfohlen. 

2 Vorprüfung 

Der Kirchenrat hat in den letzten zwei Jahren hinsichtlich eines Anschlusses an einen 
Wärmeverbund mit der Heizwerk Uri AG, 6468 Attinghausen und der energieUri AG, 6460 
Altdorf verschiedene Vorabklärungen getätigt. Beide Unternehmen haben am Ende der 
Evaluierung ein Angebot für einen künftigen Anschluss an ihren Wärmeverbund abgegeben. 
Die Analyse der Offerten ergab, dass das Richtangebot der Heizwerk Uri AG, 6468 
Attinghausen das Vorteilhafteste und somit das Angebot mit dem besten Preis-Leistungs-
Verhältnis ist. 

3 Absicht 

Die Heizwerk Uri AG, 6468 Attinghausen und der Kirchenrat verfolgen das Ziel, die 
Weiterentwicklung des Wärmeverbundes im nördlichen Zentrum von Altdorf voranzutreiben. 
Dies ist jedoch nur dann möglich, wenn eine genügend hohe Anschlussdichte im Dorfzentrum 
erreicht werden kann.  

Mittels einer Absichtserklärung bekunden beide Parteien, eine unverbindliche 
Geschäftsbeziehung einzugehen. Diese soll bis und mit einer Vertragsunterzeichnung für 
Wärmelieferungen die Grundsätze der Kooperation bzw. der Geschäftsbeziehungen der 
Parteien beschreiben und die Grundsätze für Tarife und Anschlussbedingungen regeln.  

Die Heizwerk Uri AG, 6468 Attinghausen verpflichtet sich, das Fernwärmenetz auszubauen 
(sofern die Tragbarkeit gegeben ist), zu betreiben und zu unterhalten, um die 
Wärmebezügerin jederzeit gemäss dem jeweiligen Bedarf mit der notwendigen Wärme zu 
beliefern.  
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4 Zeitplan und Kosten 

Wenn die Heizwerk Uri AG, 6468 Attinghausen alle ihre Absichten und Verpflichtungen 
einhält, dann verpflichtet sich die Kath. Kirchgemeinde 6460 Altdorf die Liegenschaften 
Kirchplatz 3 (Pfarrhelferhaus) und Tellsgasse 20 (Beroldingerpfrund) innerhalb von 5 Jahren 
zu den vereinbarten Bedingungen an den Wärmeverbund anzuschliessen sowie die 
notwendigen Durchleitungsrechte etc. zur Versorgung der Liegenschaften zu gewähren. 

Gemäss dem derzeitigen Projektstand muss bei einer Realisierung der Anschlüsse an den 
Wärmeverbund mit einmaligen Kosten in der Höhe von 320'000.-- Franken, inkl. 8,1% MwSt. 
gerechnet werden. Die Genauigkeit der Kostenschätzung beträgt +/- 15%. Gestützt auf die 
Finanzplanung 2026 - 2030 kann dannzumal ein massgeblicher Teil der Investition durch 
bestehende flüssige Mittel finanziert werden. 

5 Antrag des Kirchenrates 

Der Kirchenrat beantragt Ihnen, geschätzte Stimmbürgerinnen, geschätzte Stimmbürger, der 
Unterzeichnung einer Absichtserklärung zwischen der Heizwerk Uri AG, 6468 Attinghausen 
und der Kath. Kirchgemeinde 6460 Altdorf zuzustimmen. 
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